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Die töniglich ungariſche Hofkanzlei Hat die bei der Diftrifs raliſche t t die Umſturzpartei an, ihre 
tualtafel hc — age ane Beiſitzerſtelle dem königli⸗ ee { — n. Geſammſttaate verderblichen 
chen Commiſſaͤr ates, Stephan von Frank, Tendenzen mit um ſo größerer Energie zu verfolgen. 


Amtlicher Theil. 5 8058 15 
Die für die Weichſelüberſchwemmten einge-“ Vom Bezirksamte 2 * er 


floffenen weiteren Unterſtützungsgaben betragen, u. z.: verliehen. ii \ 
fi ** 5 3: „ 7 a wre a ER a ZN 28 70: ng Wir haben es hier mit ganz merkwürdigen Erſchei⸗ 
Vom Bezirksamte Koss .......... 40 — > 2 = eo Fe .. 36 87, N < nungen zu thun. Se. Maj. der Kaiſer hat ſeinen 
u u i. 1%. 51 27 1 * e ne 17 30 Michtamtlicher Theil. Anſchauungen und Abſichten in Bezug auf das neue 
I 5 Eko" 37 . , 66 25% ” © Dan nn Bun. 10 — Krakau, 30. Anil. Verfaſſungsleben in Oeſterreich wiederholt und bei ver- 
A „ Drohobycz di 367 24 2 " I ucza cg . 67 2 } 2 0 N April. ſchiedenen Gelegenheiten den unverkennvarſten Ausdruck 
1 5 Horodenka 220 36 m m Trembowla ......- 39 43 Die Donauzdtl ung bringt folgendes beachtenswer⸗ gegeben. Und Männer, die ſich gerne mit dem Man⸗ 
2 1 n „ „ Rozniatöw ß 138 12 |thes „Capitel über Soyalität“ : deb der Lopalitär bedecken und mit dem Salle der 
" „ Sanxk 68 70 0 * E en Wen ee 3 glücklichen Lage wäre, den] Dynaſtie in die Schranken treten, wagen eb, wenn 
" . Wojnilöw mp 115 40 a a Shine Won enen — — in einer Zeit aufzufüh⸗ auch nicht mit klaren Worten zu behaupten, ſo doch 
0 ' ee. 14 56 „5 1 Olesko +++ > 5 60  |rem, in welcher die bolltiſchen Parteien durchweg ge: | mit halben Aeußerungen bi: und da zu inſinuiren, daß 
5 7. Ko Se . 130 2 m) 7 Ra wa 10 20 neigt ſind, N - Be Programme auf der die von dem Kaiſer fo oft und fo feierlich ausgeſpro⸗ 
1 Sadowa wisnia 107 90 Zuſammen Bahn der friedli 4 wi lung und des feften An⸗chenen Grundſätze die wahre Ueberzeugung, der auſ⸗ 
5 V Borszoso w. 07 67 Hiezu die seither ausgewieſenen . 19607 45 ½ ſchluſſes an den Thron und die Geſammtmonarchie richtige Wille des Monarchen nicht ſeien! Männer, 
„ „ BA 51 12 1 Ducaten, 20 Rubeln und 1 fl. 25 kr. Coupons zar Geltung zu 2 — dann wären die verſchiedenen] welche mit ihren conſervativen Geſinnungen groß thun 
1 „ Kamionka ed 6% Summa 103 747, Büren ne * — Ordnung der Dinge min: und ihre Ergebenbeit gegen den Thron fortwährend im 
4 Skalat 166 87 2 Qucaten, 20 Rubeln und 1 fl. 25 kr. Coupons. der gefährlich, A Sta minder bedenklich. Dann] Munde führen, nehmen fi beraus, den Träger der 
f „ 1 er 2780 Krakau, den 29. April 1862. könnte man Vieles glei ar ‚hinnehmen und die] Krone als einen ſchwachen Regenten, als das Werk⸗ 
8 er 3 Dinge ibren Gang 5 ſſen in dem Bewußtſein, zeug in den Händen einer Partei zu bezeichnen, den 
5 "is ee d . 53 — [ Ste. b. 1. Apoſteliſche Majefät gerubten den 23. b. N. Al 80 bios teh Aan! — — Monarchen als im Widerſpruch mit ſich ſeldſt befind⸗ 
FFT „ k. k. Apoſtoliſche Maje erubten den 23. d. M. Aller w e 7 . € ü i i 
Von der Direction drs k. k. Hofburg hoͤhſtihren Sommeraufenthalt zu Karepbug 10 nehmen. Ja, weder auf dem Gebiete der — — = — Gegen it 2 se derbi ach 
theaters in Wien 600 — St. k. f. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhachg unter fentlichen Lebens hatte man nöthi preiie, noc uf die elegenheit warte, um verderbliche Zuge⸗ 
Vom Bezirksamte Podhajce 30 — f eichnetem Diplome den jubilirten böhmiſchen Landes Ban⸗ Di. Ausfchreitungen, lebhaftere B ig, ſich um einzelne zurückzunehmen. Kann es etwas geben, was 
8 r 40 24¼ [eier faiferlichen Rath Zofeph Wach e, in den Aneldand d Parteien und Agitat ewegungen der politischen] mehr geeignet ift, das Vertrauen und die Ergebenheit 
85 “ Seyj . 5 79551 /a teten e, ei 8 ee 2 E 1 ee Art ſonderlich zu küm⸗ der Bevölkerung gegen den Monarchen 3 — 
om Mo giſtrate L. 7 222474 S b. ipofotifhe Majerät haben mit der Allerhädflen | freihei als ſolche die Majeſtät berabwürdigende Zumuthungen 
Vom B.ürksamte e. 3 * 19% Sufepliehung bead 1 pe . 3. vom Wergraiße, und Sans Iſt — denn . dafür, — wenn ſolche Zumu⸗ 
— edlen 159 ee ee ar priesligen Dientl lang, das ibungen jemals den beabſichtigten Erfolg haben könn⸗ 
, N Lubaczöw w.. a ER an verleihen ten, diefer Erfolg aus den nämlichen Gründen doch 
1 * Zaloscce 33 83 9 n 5 in N auch kein Vertrauen erwecken konnte! 
Hain fetch poſtoliſche Majenät Haben mit der Allerhöchſten eſetz ankämpft dice, die das Staatsgrund⸗“ Nur leidenſchaftliche Verblendung, die dem Partei⸗ 
„ " 207 — utſchließung vom 23. April d. J. dem Joſeph Mitteis, Dis 9 pft. „d Alles, auch das heiligste, rückſichtslos zum Opf 
50 — re a N 35158 Fr — 4 2 u ame up Bol Wenn aber ein Staat unter feinen Gränznachbarn] bringt, ann ſich ww we. — das Bolt ne 
ee eee uchten erſetzung 1 1 = 2 7 6 0 a7 3 
4 Böhrin 93 41%, Aubeſtan, Fee lahnnge ee lehr erforispfiche Bombe bat, erbitterte unverſöhnliche Feinde, die offen, | dem Vorwande der Loyalität fortwapreu im Aufres 
„ „ Böbrka 15 60 2 Pienſleiſtung den Titel eines kaiserlichen Rathes mit Nachſicht mit Billigung und Unterſtützung einer gewiſſenloſen, gung und Mißtrauen gegen den allerhöchſten Willen 
8 „ Monasterzyska I. oni er A rare den Bruch des Völkerrechts zum Syſtem erbebenden zu erhalten. Cavour und Mazzini verfolgen die näm⸗ 
„ 5 Ha lie Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Regierung ſe ne Völker zur Auflehnung gegen den liche Politik, als ſie, jener zu Gunſten des piemonte⸗ 
1 £ Tarnopol........- 782 95 [ Gniſchiteßung vom 25. April d. J. dem zum Beifiger der Di. Thron und zur Auflöſung der Monarchie auffordern, | fi te 3 6 h 
„ ore 38 12 f Arictualtafel dieſſeits der Donau ernannten fönigligen Commiſſar und ihnen zu dieſem Ende werkthäti ar „ ſiſchen Einbeits ſtaates, dieſer zu unſten eines repu⸗ 
4 " 5 3 FH 199 45 ¼ | Barfer Komitats Stephan v. Frank, in Anerkennung ſei⸗ . ige Hilfe in nahe blicaniſchen Geſammtitaliens, die legitimen Throne auf 
2 „ UTAWND e f 88 96 2 ner in lezterer Eigenſchaft entwickelten aufopfernden Thätigkeit und ſichere Aus ſicht ſtellen; wenn dieſe äußeren Feinde] der apenniniſchen Halbinſel unterwühlten. 
. u e Vene Bi — 3 königlichen Rathes tarfrei allergnädigſt zu ver⸗ Da — 9 . — artei, Es iſt die Aufgabe der Regierung, Tendenzen ent⸗ 
" „  Bymanow ........ S.. k. Apoſtoliſche Majekät Haben mit d > nden, ve r ale etrachtet | gegenzutreten, welche das Staatsgrundgeſetz nur als 
7 " 18 RER — —— Handfäriben 90 10 April d. J. den e e Ber erden at A ihr einen re Zuſammen⸗] Auskunftsbehelf, als Nothmittel, als vorübergehendes 
7} " Chi 40 n 107 80 2 feſſor der deutſchen Reichs ⸗ und a nen und des gemei⸗ bang unter a ten: dann iſt es hohe icht der Regie⸗ Meteor darſtellen. Sie kann es ſich nicht gefallen laſ⸗ 
x * K 1 e 56 52 cd Siegel e Weofefer Dieter Berker — un, due B. wegung ſchorf ins ara As faſſen, die] ſen, daß unter dem Deckmantel der Loyalität die größte 
a 1 e 36 84 genannten Gegſchule allergnädigſt zu ernennen gerußt, an der]Schranken genau feſtzuſetzen, e. alb deren fie die] Illoyalität begangen werde. Um: fo weniger iſt es ſtatt⸗ 
Bon 6 1 Peczeniezyn 3 * re Agitation der politiſchen Parteien als ſtatthaft betrach- haft, daß Organe, welche mit der Wahrung und Leis 
Vom 8 Kreisbehörte Str 00 — Das Staatsminiſtetium bat den Advocaten, Dr. Karl Gia⸗ tet, und den Rubicon zu bezeichnen, über welchen bin: | tung der öffentlichen Intereſſen betraut find, mögen fie 
ezirksamte Jazlow ieee 3 65 sometti zum Pobeiik der Stadt Lonigo ernannt, aus das Gebiet der Umwälzung liegt. Es bedarf wohl] ſich diesſeits oder jenſeits der Leitha befinden, ſolchen 
4 1 Przemyslany.....- 32 58 IN ling 5 10 Eee Kefcl. Au 42 7 Beweiſe, daß die öſterreichiſche Monarchie heute] Zumuthungen durch negatives oder zweideutiges Ver⸗ 
„ 75 Busk 5 107218 80 wifi cen Lehnt Jagel — n f 19 1 einem dem eben geſchilderten ſehr ähnlichen Zu⸗ halten indirecte Unterſtützung zuführen. Man kann 
Z " Moscis ka 204. 4 Das Stantsminikerium Hat über Porſchlag des Lemberger . bepuont, \ a nicht zugeben, daß die Majeſtät des Monarchen herab⸗ 
2 5 Dubieckoo - 46 76 Ak Metropolitan » Konſiſtoriums den Pfarrkooperatot in ger ann alfo der Regierung M gleicgittig fein, geſetzt, fein Wille verdächtigt, das Volk ircegeführt 
= er Rohaten . 32 50 Su ee An anm Kalecheien an der Untet, Real,] wenn unter dem Vorwande der Loyalität die von dem werde. Jeder, fei er noch fo boch geſtellt, muß ſich 
2 eee 08 94½ [. Der Stantoninifter hat den picherigen, Sepplenten am Staats: Monarchen feſtgeſtellten Grundſätze der Verfoſſung ans dem großen Worte beugen: Gebet dem Kaiſer, was 
> 2 n N the) 185 16 |9mnafium n Sens Pe. Anton Mite lk, ium witllichen gegriffen, wenn die von ihm den Völkern Oeſterreichs des Kaiſers iſt. 
+ 2 Bien W n nd 44 — ymwafiallehrer für dieſe Lehranſtalt ernannt. aus eigenem Antrieb und aus eigener Ueberzeugung Unabweislich iſt die Nothwendigkeit, jedes Hinder⸗ 
“ „ r 44 10 fee Je e d ung c a 0 gemachten feierlichen Zuſicherungen als ein Ausfluß niß zu beſeitigen, das der Verwirklichung der von Sr. 
5 „ Seen act ii en er a Ra ac begeihnet werden. Ein] Mei. dem Kaifer gegebenen Berſaſſung entgegenfteht, 
Suns NGG 18 erledigte Matheftelle in Movige dem Prälor iu Badia, Dr. gie, ſolches Verfahren erniedrigt die Majeſtät der Krone, mag dieſes Hinderniß in einer Perſon oder in einem 
a on 5 13 fronymus Moretti, verliehen. : benimmt ihr in den Augen ber Bevölkerung alle mo⸗ Syſtem beſtehen. Geſchähe Das nicht, ſo würde die 


hatte ich doch eine Idee von den ungeheueren Schwie⸗ 
rigkeiten und der Schönheit dieſer meilenlangen Eiſen⸗ 
bahn⸗Tunnels. Die ſichtbaren Mauerſchichten, die gra 
zibſen, maſſiven Curven, Bogen und Mölbunzen, die 
oben, wie man uns ſagte, bis drei Fuß boch un ’ 
den Straßen und Häuſern aufſteigen — (ie nach vo 
ebenheit des Bodens) während fie horizontal e 
fend manchmal bis 10 und 14 Fuß ſinken — mus 
unter der Erde, unter London hinlaufende tung 
des Unternehmungsgeiſtes nöthigte und heben feinen 
ab, als der ſtolzeſte Kaſernenbau in Berlin königlichen 
clettriſchen Drähten, die ſie mit DR auens dere 

Sol zu einem Organismus des Be 
inden. 5 ewöhnli . 
An Stellen, wo das Mauerwenehrs . a 
ſten von oben und den Straße mit einem Loche durch; 
hat es die Form eines Apfe Gemäuer, das nie geringer 
ringsum, auch unten, zehrt bis zehnfachen Mauerſchich⸗ 
wird als ſechsfach. D 5 ſoaſſerdichten Stoffen und außer⸗ 
ten find von außen Mu. Schichten umgeben, fo daß 
dem von bun Woſſer eindringen kann. Es iſt das Werk 
9 guckten Arbeiter, von denen Jeder wöchent⸗ 
era 3 fund (30 bis 20 Thaler) verdient. Die 
ogen und Wölbungen bilden die höͤchſte 


Ku, von denen die Maurer und Kärtner aus ver-] diger Gliedmaßen, und dann der MU Schreckensruf, 
ſere en Entfernungen und Lichtern ſpöttiſch auf un⸗ [als mit furchtbar raſch wachſendem dumpfem Donner⸗ 
Sten aftifpen Künfte hereingrinſten. An einigen] gebrül ein Zug heranbrauſte, vor oder binter uns, — 
mit dem war's eng, fo daß mein Nachbar Über mir ich will dieſen Augenblick des Entſetzens nicht ausma⸗ 
blieb ee im Munde getragenen Parapluie hängen] len. Glücklicherweise ſchrie ein Mann vorn aus Leibes⸗ 
tbigt fah ver we Zerren und Zauſen ſich u u daß der gewöhnliche u ausgegrabener 
fallen zu laſſen rm aus den Zähnen in die Tiefe] Erde dieſe Schlucht gar nicht pa 8 i 
; Wie wir bei Lichte aus ſahen, braucht Niemand fo 
; N aber war's fürchterlich! Mit Hülfe von] genau zu erfahren. Aber es muß doch ſehens werth ge: 
ein paar armfeligen Lichtern mußten wir durch eine weſen fein; d 18 wir fpäter mit un ern „Ueberzie⸗ 
x theilweiſe gewölbte n wir durch ein denn old wir ſp 1 „Ueberzie⸗ 
— ferpfügen aufleuchtendr c dach lehmige, zäbe, mit bern“ aus der Unterwelt an's Tageslicht kamen, blie⸗ 
Wa Zuge weiter und ae Schlucht bie zu dem bor⸗ ben die Leute ſtehen und hatten ihre kannibaliſche Freud. 
renden auf einem latſchigen. im gefährlichſten Gänſe⸗ an uns Gnomen oder unterirdiſchen Erdmännern. Selbſt 
h man, der vor . Brete. Ein] die rotbjadigen, numerirten n 
dicker ; e und mit eis | Brigade“ blieben ohne Erbarmen men ſich mit 
latſch mit s h 
ai Habe la 1 bar De in 15 iur fonft immer hülfreichen Bürſten weder unſerer 
ale lebendig von lebendiger Decke, en ach Bir Kleider, noch der Stiefeln . 5 
tenden, le e wor das graufigfle, lehmi . ie Wir erreichten den harren nreife f ieder 
nun e egen und Komiſchſten Een 8 7 kleine unterirdiſche aer un 70 7 
miſch des reckli A8 er] durch eine enge Oeffnung ſen ageslicht, 
ein Anderer hat geſagt: „Vom EN Lächer: marſchirten 10 125 nädjften Schacht, kletterten noch 
lichen iſt nur ein Schritt.“ Hier | Eins ſo ſchön einmal hinunter und fuhren von da an endlich mit 
durcheinander, als hätte der Chemiker Ei A dem An: ordentlichem Dampf, auf ordentlichen Schienen durch 
dern vollſtändig aufgelöſt, wenn Wed Kein Wan: den erleuchteten Tunnel an's Ziel im ungeheueren 
chen Tiefe noch vom Erhabenen die 4 5 Bahnhofe der großen Nordbahn an King's Croß, ohne] 
Dieſes vielſtimmig⸗mißtoͤnige Schreckensgeheul und Bes beſondere Abenteuer zu erleben oder Todte zurückzulaſ⸗ 
knete während der verſchiedenen Grade der Auferſte⸗ſen. Aber zu bewundern gab's genug unterwegs. Ob⸗ 
dung und des Ausgrabens eigener und fremder leben⸗ gleich ich weder ein Bau- noch ein Meurermeifter bin, 
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doner Untergrund · Eiſenbahn. 
(elt 


bier der einzige Weg nach dem unten wartenden Zuge 
ſei. Auf einer denkacht, ſchnurgerade in einen dunkeln 
Abgrund führenden Leiter eine Höllenfahrt zu machen, 
das war für 5 von uns eine ſtarke Zumuthung. 
Aber es half nichts, entweder — oder. So kletterten 


ander unterweltwärts, von den Füßen dicht über uns 
mit Stiefelandängſeln bebageıt und ſtets bedacht, daß 
ſie auf unſere an anklammernden Hände treten 
icht übe 90 
a A — in die neue, nicht Dantes an 
tetwelt. Mein dicker Nachbar über mir trug den Re⸗ 
genſchirm uer im Munde, wie ein apportirender Pu⸗ 
Del, Die Einfahrt war noch in Arbeit in verſchiedenen 
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Umſturzpartei, deren Bundesgenoſſen und Vorkämpfer 
die obenerwaͤhnten Widerſacher der Verfaſſung gegen 
ihren Willen, vielleicht gegen ihr Wiſſen ſind, immer 
mehr Terrain gewinnen. Woher kommen denn die Sym⸗ 
pathien der Revolution und der Revolutionäre mit den 
Parteien in Oeſterreich, welche unſere conſtitutionnellen 
Einrichtungen bekämpfen? Sicher nicht daher, weil fir 
glauben, es werde durch ſolche Kämpfe der Dynaſtie 
ein Dienſt geleiſtet, ſondern weil ſie überzeugt ſind, 
daß Nichts dem Throne mehr ſchade und dem Umſturz 
mehr Vorſchub leiſte, als wenn man im Volke die 
Meinung verbreitet, die von dem Monarchen verliehene 
Conſtitution werde nicht zur Ausführung gelangen, fon: 
dern zurückgenommen werden. Wer gut denkt für die 
Monarchie, der muß feſthalten an der gegebenen Ver⸗ 
faͤſſung; wer dem Throne aufrichtig ergeben iſt, der 
muß doch gewiß den allerhöchſten Willen ehren. Das 
iſt wahrhaft conſervative Geſinnung, das iſt Achtung 
vor den Principien der Legitimität, und hier liegt der 
Rubicon, über welchen hinaus das Parteiſtreben auf⸗ 
hört loyal zu ſein. 
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Die „Donau Ztg.“ bringt einen Leitartikel über 
den preußiſch⸗franzöſiſchen Handels vertrag. 
Sie bedauert, daß die Diplomatie des Jahres 1815 
binter dem Verſtändniſſe der Schwingungen des ſich 
anmeldenden Zeitgeiſtes zurückblieb und nicht ſchon da⸗ 
mals, wo Europa bildſam wie flüſſiges Wachs war, 
in Deutſchland die Handels- und Zolleinigung ſofort 
einführte, daß Oeſterreich ſelbſt ſich nicht an die Spitze 
dieſer Bewegung geſtellt. Statt deſſen begnügte man 
ſich, im Art. 19 der deutſchen Bundesacte die Beſtim⸗ 
mung aufzunehmen, daß über Handel und Schifffahrt 
gemeinfame den Grundfägen des Bundes entſprechende 
Beſtimmungen vereinbart werden ſollen. Dieſer Be- 
ſtimmung meint die „Donauzeitung“ würde nun ſo 
wenig wie dieſen Grundſätzen durch Handels verbin⸗ 
dungen eines Theiles von Deutſchland mit dem Aus: 
lande entſprochen werden, wenn dieſelben das politiſch 
und völkerrechtlich verbündete Oeſterreich im Nachtheile 
gegen das Ausland erſcheinen laſſen. Die Bundesacte 
iſt es, welche Defterreih das Recht verleiht, die deut⸗ 
ſchen Zoll⸗ und Handelsfragen als Angelegenheiten von 
gemeinſchaftlichem Intereſſe zu betrachten und zu be⸗ 
handeln. Am allerwenigſten aber könnte zugegeben 
werden, daß eine Stipulation des preußiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages irgend ein Bundesrecht alterire, wie 
z. B. fein unbeſtreitbares Recht, ein Ausſuhrverbot 
für Kriegsmaterial zu erlaſſen und zugleich gemeinſame 
Rüſtungen anzuordnen. Denn wie vertrüge ſich da⸗ 
mit die Beſtimmung, daß ein derartiges gegen Frank⸗ 
reich verfügtes Verbot dieſelbe Maßregel gegenüber 
Oeſterreich nach ſich ziehen fol? Oeſterreich will den 
Geiſt des Bundes erhalten und gewahrt, dafür aber 
auch ſeine Hülle den Verhäftniſſen des modernen po⸗ 
litiſcen Lebens entſprechend verjüngt wiſſen. Sein 
Standpunkt in der Frage iſt der des Mechta mr wu 


ee — ben Pee mit Frankreich liest man 
im Pfälziſchen Curier — bekanntlich einem der klein⸗ 
deutſchen Richtung zugeneigten Blatte — folgende be⸗ 
achtens werthe Stelle: Auch in Baden machen ſich bes 
deutende Einflüſſe gegen das Zuſtandekommen des 
Handelsvertrages geltend, aber fie liegen ganz wo an- 
ders, als man bisher zu glauben geneigt war. Sie 
liegen nicht in einer egoiſtiſchen Aengſtlichkeit irgend⸗ 
welcher Fabricationszweige, ſie liegen namentlich auch 
nicht, was die Pfalz ganz beſonders berührt, in einer 
Angſt zum Beiſpiel der Weinproducenten. Die erwach⸗ 
ſenen Bedenken liegen vorzugsweiſe in der ganzen, 
Frankreich begünſtigenden Haltung des Vertragswerkes 
und in der von vielen Seiten behaupteten Unzuläng⸗ 
lichkeit der von Pr ußen gemachten volkswirthſchaftli⸗ 
chen Erhebungen. Es bedarf wohl nicht erſt des Nach⸗ 
weiſes, daß die badiſche Regierung keine Gelegenheit 
ſucht, um ſich einer preußiſchen Initiative zu entziehen, 
wie man dies wohl von anderen Staaten vorausſetzen 
könnte. Wenn ſie alſo zweifelt, ſo hat ſie ernſte und 
trotz umfaſſender Erhebung oder gerad: in ſolchen ber 
gründete Befürchtungen. Darum die mannigfach ge⸗ 
tadelten, aber von der Regierung planmäßig hervorge⸗ 
rufenen Meinungsäußerungen (3. B. in Mannheim) 
über das Vertragswerk im Ganzen. So viel uns 
bekannt, hat die Regierung für pro oder contra noch 
nicht entſchieden. Das Ergebniß der Erhebungen in 


Mannheim aber war dem Vertrage entſchieden un— 
günſtig. 

Der „B. u. H. 3.” wird aus Wien geſchrieben: 
Württemberg iſt ſo wenig geneigt, dem Han- 
delsvertrage mit Frankreich ohne weiteres zu: 
zuſtimmen, daß vielmehr das Miniſterium die Erklä⸗ 
rung bier hat abgeben laſſen, es ſei der ausdrücklich 
Wille des Königs, in dieſer Angelegenheit mit Oeſter⸗ 
reich vollkommen Hand in Hand zu gehen. Würt⸗ 
temberg beharrt zunächſt und vor allen Dingen auf 
der Berufung einer General- Conferenz des Zollver⸗ 
eins, welcher die Verträge nochmals vorgelegt werden 
a ehe fie an die verfch edenen Landes = Kammern 
gehen. 

Der N. Pr. Z. ſchreibt man aus Darmſtadt: 
Von Hannover iſt bier und gewiß auch bei anderen 
Zollvereinsſtaaten ein Cirkular eingegangen, worin zur 
gemeinfamen Operation in Bezug auf die Verträge mit 
Frankreich aufgefordert wird. Hannover wünſcht zu⸗ 
nächſt, daß man Zeit zu gewinnen ſuche, alsdann werde 
ſich das Weitere wohl finden. 

Der Baieriſche Landtag wird Anfangs Juni zu 
einem außerordentlichen Landtage zuſammenberufen, 
— den Preußiſch-Franzöſiſchen Handels-Vertrag zu 
prüfen. 3 

Aus Weimar ſchreibt man, daß die Thürin⸗ 
giſchen Staaten vollſtändig ihren Anſchluß an den 
preußiſchen Handelsvertrag mit Frankreich erklärt und 
das großh. Weimar'ſche Staatsminiſterium zur des⸗ 
fallſigen Ratification ermächtigt daben. 

Die Wien. Corr. ſchreibt: „Die Andeutungen, wels 
che dem Verner men nach der franzöſiſche Bolſchafter 
bier gemacht haben ſoll, daß von Frankreich her der 
Handels vertrag keine für Oeſterreich ungünſtigen 
Abſichten in ſich ſchließe, daß vielmehr Frankreich nur 
wünſche, auch Oeſterreich in den Vertrag und ſeine 
Wohlthaten mit aufzunehmen — dieſe ſchon in den 
Wiener Blättern beſprochenen Andeutungen können na⸗ 
türlich nur einer ernſten und allſeitigen Erwägung werth 
erſcheinen. Wenn Oeſterreich Zeit gewinnt, ſich bis 
zum Ablauf des Zollvereines (1866) auf Grund fei: 
nes Februar⸗Vertrages vorzubereiten, ſo kann und wird 
eine Annäheru ig, ein natürlicher Uebergang wohl ſicher⸗ 
lich an ebahnt werden; dies wird auch in Süddeuſch⸗ 
land dringend gewünſcht, wo man hauptſächlich gegen 
die Ueberrumpelung und übergroße Eile ſich wehrt, 
wo man Anſtoß nimmt an den abſichtlich gegen Defter: 
reichs Zutritt berechneten gefliſſentlichen Tarif-Klauſeln 
Aber dieſe präjudizirlichen Abſichten, die von preußiſchen 
Blättern fo naiv eingeſtanden werden, find kein Ges 
genſtand des Vorwurfs und der Beſchwerde gegen 
Frankreich, deſſen Eröffnungen in anerkennendſter Form 
erfolgt fein ſollen. — Uebrigens dürfte der Stand die 
ſer Verhandlungen um ſo weniger jetzt für die Oeffent⸗ 
lichkeit reif ſein, da über eine Unterredung, welche der 
Herzog von Grammont (am 27, d.) im anamsrtio-- 
Amte hatte, wohl Miu zu berichten in der Lage 
fein bufkfte.“ ; 

Ueber den Inhalt der öſterreichiſchen Denkt: 
ſchrift, welche dem Berliner Cabinete aus An: 
laß der Mittheilung des franzöſiſch⸗ preußiſchen Hans 
dels vertrages übermittelt werden ſoll, theilt die „Preſſe“ 
mit, daß man ſich darin energiſch, faſt proteſtirend ge— 
gen die Tragweite des Handelsvertrages ausſprechen, 
dabei aber keineswegs die Abſicht kundgeben werde, den 
Vertrag von 1853 nach deſſen Ablauf nicht zu er⸗ 
neuern. Noch weniger wird man ausdrücklich erklären, 
daß der öſterreichiſch⸗deutſche Zoll- und Handelsvertrag 
durch die Convention mit Frankreich unhaltbar gewor⸗ 
den ſei. Nicht minder wird man es vermeiden, zu 
dem reinen Schutzzollſyſtem zurückzukehren. Man will, 
mit Einem Worte, ſich nicht handelspolitiſch iſoliren und 
die allerdings großen Opfer nicht ſcheuen, welche das 
Beharren in den Bahnen koſten wird, die Bruck dem 
öſterreichiſchen Zoll- und Handelsſyſtem angewieſen 
hat. — Dieſe Entſchlüſſe ſind auf Grundlage eines 
erſchöpfenden Referats von der Commiſſion gefaßt 
worden, welche zur Begutachtung des am 11. d. Mts. 
in Wien überreichten franzöſiſch⸗ preußiſchen Handels- 
vertrages einige Tage ſpäter zuſammentrat und aus 
a up der verſchiedenen Minifterien gebildet wors 
den iſt. . 

Der Empfang Victor Emanuels in Livorno 
wird von der „Nazione“ als unwürdig und unanſtän⸗ 
dig bezeichnet. Die Station war in dem gewoͤhnlichen 
Zuſtande; an einem Fenſter tzing ein ſchmutziger Hut. 


Der König mußte über Steinzohlen ſchreiten, und ſen Artikel ihren Leſern müttheilen hätten ſollen. Viel⸗ 
wenn nicht ein Nationalgardiſt ſchnell einige Tapi te lch iſt es bloß deshalb nicht geſchehen, weil geſtern 
aus der nahen Kirche herbeigeholt hätte, würden Se. ber ſchöne Tag die Herren zu Landausflügen am frü⸗ 
Majeftät feinen Weg auf lauter Koblen zurückgeleglben Morgen ſchon gelockt hat, und weil die Morgens 
haben. blätter, welche Montags erſcheinen, nicht ihr ſonſtiges 

Das Gerücht von einer bevorſtehenden Beſprechur volles Format haben. Die Wichtigkeit des manifeſtar⸗ 
Victor Emanuels mit dem Papſte wird ſelt] tigen Artikels kann Niemand, der ihn geleſen hat, ent⸗ 
von der „Perſeveranza“ als Phantaſiegebilde bezeie] gehen. Jedes Atom jenes Zweifels, den die unter der 
net. In Wahrheit ſehen wir die Verhältniſſe Roms ;| Maske der Loyalität die frevelhafteſte Illoyalität trei⸗ 
Piemont völlig unverändert, und wie auch von Par |benden, zum Theil hochgeſtellten Perſonen, in der arg⸗ 


aus beſtätigt, wird der Status quo auch fernerhin 
Rom aufrecht bleiben. 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat Cardinal At 
tonelli an die Biſchöfe der verſchiedenen italien 
ſchen Provinzen geſchrieben, um ihnen im Namen de 
Papſtes anzuzeige daß er ihre Abſicht, nach Rom zi 
Canoniſations⸗Feie zu kommen, dankbar würdige, da 
er fie jedoch von dieſer Reife dispenſire, falls fie b. 
fürchten müßten, den Wiedereintritt in ihre Diöze 
verſperrt zu ſehen oder von einer auch minderen harte 
Maßregel bedroht wären. 

Der Handelsvertrag, der zwiſchen Oeſterrei 
und der Pforte abgeſchloſſen wurde, iſt dem Bei 
nehmen nach bereits zur beiderſeitigen Ratification vo: 
gelegt worden. 

Man theilt der S. C. mit, daß die auf telegre 
phiſchem Wege aus Paris eingelangte Nachricht, da 


zwiſchen Omer Paſcha und dem Fürſten von Monte] 


negro auf Grundlage einer eventuellen Autonomie de 
Herzegowing Unterhandlungen im Zuge find, mit gie 
ßer Vorſicht aufzunehmen ſei, mindeſtens inſoferne, ab 
der tückiſche Heerführer die In tiative zu dieſen Unter 
handlungen ergriffen haben ſoll. Sollte im Zuge der 
ſelben die eventuelle Autonomie der Herzegowina in 
Auge gefaßt worden ſein, ſo könnte die Anregung hiezi 
nur vom Fürſten von Montenegro, und zwar über di 
franzöſiſche Inſpiration gegeben worden ſein 

Wie es in Warſchau heißt, fol der Kriegs zu 

ſtand erſt nach erfolgter Reorganiſirung der Gerichts 
barkeit und Publicirung der neuen Strafgeſetzordnum 
für politiſce Vergeben aufgehoben werden. 
Wie der franzöſiſche „Moniteur“ meldet, haben du 
apoſtolſſche Legat, der armeniſche Primas, der gri⸗ 
chiſch⸗unirte Erzbiſchof und der Adminiſtrator der buls 
gariſchen Kirche einen gemeinſchaftlichen Aufruf en 
die katholiſche Welt ergeben laſſen zu Gunſten der 
bulgariſchen und» griechischen Kirche, welche ſich mit der 
römiſchen vereinigen will. ‘ 

Die Patrie hat Privatnachrichten aus Havanna, 
die bis zum 2. April reichen. In der Hauptſtadt 
Mexico, melden dieſelben, werde die Erhebung des 
von Juarez ausgeſchriebenen Zwangsanlehens von 
500,000 Piaſtern trotz aller Proteſtationen in gewali⸗ 
thätigſter Weiſe fortgeſetzt. 5 


Der „Conſtitutionnel“ iſt blen Rauma au en An- 
1 yınzen 92 Ha 


ſichten des Nordens. 


rico paſſen. 
litärmacht zu leiſten vermag. Frankreich hingegen, das 


bereits bei 40 Millionen für die mexicaniſche Expedi⸗ 
tion ausgegeben hat, iſt wahrlich kaum in der Lage 
20 fünffache Summe zu opfern, um 30,000 vis 


„000 Mann nach Mexico für den Fall zu chicken 
daß die Vereinigten Staaten ſeine dortige Intervea⸗ 
tion bedrohen. Man hat übrigens in Paris Nachrich⸗ 


ten, wonach ſchon zwei mexicaniſche Provinzen ſich ges |! 


gen Juarez und für die Intervention erklärten. 


Wien, 28. April. Ohne Zweifel haben Sie 
den überaus wichtigen und inhaltsſchweren Artikel der 
geſtrigen „Donauzeitung“ überſchrieben: 
über Lopalität“ in der 
mitgetheilt (ſ. o.). Auffallend iſt, daß 
ſchienenen Morgenblätter von die 2 
mindeſte Notiz nehmen, nicht die „Preſſe“ und auch 
nicht die „Oſtdeutſche Post“, obſchon die Reichsperfaſ⸗ 
ſungstreue der letzteren außer allem Zweifel ſteht, Uns 
dünkt, daß der Artikel, deſſen Urheberſchaft Niemandem 
unbekannt iſt, weil kein Redacteut einer officiöſen Zei⸗ 
tuug aus ſich heraus es wagen wird, fo zu ſprechen, 
— uns dünkt, ſagen wir, daß die der Reichs verfaſſung 
ergebenen Blätter, die heute Morgen erſchienen ſind, 


uſes Orleans im nord⸗ 
amerikaniſchen Hauptquartiere und ob der Sieges aus⸗ 
Er klammert ſich an die Ueber⸗ 
zeugung, der Süden könne nicht mehr pacificirt und zur 
Union zurückgebracht werden. Die Wiederherſtellung 
der Union würde nicht zur franzöſiſchen Polilik in Me: 


Der Norden zeigt, was er auch als Mi⸗ 


liſtigſten Weiſe verbreitet haben, als ob nämlich der 
Kaiſer ſelbſt ein Gegner der Reichsverfaſſung wäre, iſt 
durch den Artikel vernichtet. Dies iſt ganz beſon⸗ 
ders auch für Galizien von Intereſſe, von dem aller⸗ 
größten Intereſſe, da auch dahin die Befürchtung, als 
würde eines ſchönen Tages die ge wieder auf⸗ 
gehoben werden, in tückiſcher Weiſe verbreitet worden 
iſt. Galizien wird ungeſchmälert im Beſitze ſeiner au⸗ 
tonomen Landesverfaſſung und” feiner zahlreſchen Ver⸗ 
tretung im Reichsrathe bleiben, und alle Gerüchte des 
Gegentheiles ſind nun für immer zum tiefſten Schwei⸗ 
gen verdammt. 


r 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


erwartet. f 7 

Heute um 11 Uhr fand im Prälatenjaale des 
Schottenhofes die Trauung des Grafen Sza pary 
mit der Tochter des Oberſiſtallmeiſters Grafen Grün⸗ 
ne ſtatt. 

Die Verhandlungen in Betreff der Wiedererrichtung 
der 
„Fremdenblati“ 


Selbſt nach der alten ungari⸗ 
ſchen Conſtitutſon ſtand den Königen das Recht zu, 
Diſtrikte vorbehaltlich der Genehmigung des Landtages 
zu errichten. Der proviſoriſchen Schaffung eines ſerbi⸗ 
ſchen, ja ſelbſt eines flovakiſchen Diſtrikts ſteht daher 
kein legales Hinderniß im Weg, und was die End: 
tags⸗Ratification betrifft, fo erwäge man, daß, wenn 
nut einmal ſolche autonome Gebiete beſtehen, der Land⸗ 
tag in weſentlich anderer Zuſammenſetzung als im 
Jahre 1861 zu Stande kommen wird. 

Die Frage der Miniſter⸗Verantwortlichkeit, ſchreibt 
die „Preſſe“, hat, wie wir von unterrrichteter Seite, 
frühere Mittheilungen beſlätigend, hören, nun heute 
aufgebört, eine Frage zu fein, da in einer heute abs 
gehaltenen Miniſter-Conſerenz die letzten Beſchlüſſe ge: 
UN. Dieſelben galten der Wahl einiger Aus⸗ 
drücke in dem Documente und der Frage, ob der Act, 
deſſen Mittheilung als kaiſerliche Botſchaft bei Wleder⸗ 


Ein Capitel] eroͤffnung des 

„Krakauer Zeitung” vollſtändig 8 Abgeordnetenhauſes am Donnerſtag zu 
die hieſigen heute er⸗ 
dieſem Artikel nicht die 


erwarten ſteht, im Reichsgeſetzblatt zu publiciren ſei. 
Welche Entſcheidung in dieſer Beziehung getroffen 
wurde, iſt uns nicht bekannt geworden; da in Abge⸗ 
ordnetenkreiſen ein großer Werth darauf gelegt wird, 
daß die Anerkennung der Verantworlichkeit der Mini⸗ 
ſter gegenüber det Reſchsvertretung im Reichsgeſetzblatt 
aufgenommen ſei, ſo darf man wohl nicht zweifeln, 
daß dieſe Formalität zugeſtanden worden iſt. Selbſt⸗ 
redend hat der miniſterielle Beſchluß erſt die kalſerliche 
Sanction zu erwarten, obwohl, wie ſchon anderweit 
gemeldet wurde, für die Frage, bevor das Miniſterium 


—e en . — ... — . —— . P— — — ——— — 


Der ganze Bau iſt, ſoweit er vollendet, durchaus 
trocken, rein, hell und durch gute Ventilation mit ſtets 
geſunder Luft verſehen. Von den ungeheueren Koſten, 
Beſchwerlichkeiten, Mühen und Genialitäten, womit auf 
dieſem unterirdiſchen Wege Cloaken, Gas- und Waſſer⸗ 
röhren, elektriſche Telegraphen und ſonſtiges unterirdi⸗ 
ſchrs Aderwerk unterbunden, verlegt, oben oder unten 
wieder hergeſtellt werden mußte, wußten uns Directoren 
Wunderdinge zu Erzählen, Alles iſt bis jetzt geglückt und 
gelungen. 5 

Wir waren am Ende, blickten aber in eine noc 
großartigere Fortſetzung hinem, die eben angefangen 
war. Dieſe jo unter dem dickſten, dichteſten London 
hin (nur an tiefen Stellen auf der Erde) die große 
Nordbahn mit der Victoria-Eſſenbahn⸗Station im Weſt⸗ 
ende verbinden und unter der e bin in den gro- 
ßen Südoſt⸗Bahnhof münden, von wo man nach dem 
Kryſtall⸗Palaſte, nach Dover und beinahe überall hin 
fahren kann. Die dichten Eiſenbahnnetze, die nun Lon⸗ 
don von allen Seiten, über und unter den Straßen 
und Häuſern umſtricken, laufen dann nicht nur rings⸗ 
um, ſondern auch in allen Richtungen der Windrof, 
auseinander nach Tauſenden von Stationen und Stär: 
ten bis hoch in den ſchottiſchen Norden und über's Meer 
hinweg durch Röhren, unter denen Sceſchiffe hinwe⸗ 
ſegeln, ſogar auf Inſeln hinüber. — 

Unſer Champagner-Frühſtück um drei Uhr (natür⸗ 
lich mit abgelegten „Ucberziehern“ aus der Unterwelt) 


war prachtvoll. Nur möcht ich Niemandem, der 
nicht darauf eingeübt iſt, rathen, um drei Uhr mit 
Champagner zu frühftüden, da man während der 
nächſten 24 Stunden nie mehr recht weiß, welche Zeit 
es iſt. f 


Zur Tagesgeſchichte. 


Auf dem letzten Jagdausfluge, den Se. 


: Maj der Kaiſer 
in Begleitung des Großherzogs Ferdinand von 


Toscana in das 
ſteiermärliſche Gebirge machte, wurden von den hohen Jägern 
zweiundzwanzig Sud Auerhähne geſchoſſen. Es iſt dies eine der 
ſeltenſten Jagdaus beuten, wenn man bedenkt, wie ſchwer es über: 


haupt iſt, einem ſolchen Vogel, welcher nedſt dem Birkhahne das P 


ſcheueſte Federwild iſt, beizukommen. 

Am Charſamſtag gegen Abend wurde in der Wohnung 
des Pfarradmiſtrators zu 6. frau, als dieſer eben die 
Auferſtehungsproteſſion führte, ein Einbruch verüdt und an Werth⸗ 
papieren und aarem Gelde ein Betrag von 700 0 fl. geraubt. Der 
Thäter — Sohn eines ehemaligen Wirthſchafters im Pfarrhoft 
— wurde noch am ſelben Abend im Bahnhofe unmittelbar vor 
der beabſichtigten Abreiſe nach Wien feſtgenommen. 

* Patko. Man ſchreibt aus Fünſtirchen, daß zur Verſol⸗ 
gung der Patko'ſchen Bande von dort Militär ausgerückt fei 
doch ſeien bis zum 17. die Streifungen noch ohne allen Erfol 
geblieben. Das Landvolk wage es nicht, Patko anzugeben oder 
on Jeſtzunehmen aus Furcht vor der Rache feiner Spießgeſellen. 
In Mamaleſtie (Bukowina. ) hat ſich in den letzten Ta: 
gen ein drauenhafter Fall ereignet. Drei Brüder, welche ſchon 
ſeit laͤngerer Zeit wegen eines Ackergrundes in Streit waren, 


g ſchen Gerichtshofes zu Gunſten der 


entſchieden den letzteren auf offenem Felde. Derjenige, der 
— cker ee hatte, wurde, als er gerade m A 
beſchäftigt = aa ancien anderen aufgefordert, das Pflü⸗ 
gen einzufte a hnen das Feld zu überlaſſen. Der auf dieſe 
Art uu lle 1 Valdez ſich jedoch, und wollte weiter arbei⸗ 
ten) — auf die beiden Anderen über ihn her und hieben mit 
Holzär 1185 Ra ein, fo daß der Unglückliche förmlich in Stüde 
te rege — Brubermörder find bereits dem Straf: 

9 orden. u 
af perl pem Muſter englichet Bücher in in Warſchau, 
für pol ce Are u illuſtrirtes hiſtoriſches A B C Buch 
— — erſchienen. Das dauerhafte Baumwollenprodukt, auf 
m das Clementarbuch gedruckt, iſt ein Ergeugnib. des Jun⸗ 
landes. Der Druckbogen in A6mo, d. h. die Ouadratelle, kommt 
[ei England auf 1 S ling zu ſtehen, nicht theuerer bei Nowo⸗ 
eckt, der für das Volk noch kleinere Bücher dieſer Art zu 4 
Bogen für 8 fl. p. vorbereitet und verſichert, daß ſich auf —— 
berkal drucken, UMtographiren, koloriten, vergolden und ſchreiben 
läßt. Die „Gaz. Polska“ meldet, daß der Aus chu 1 
rungscommiſſion des Inneren für Induſtrie in du ennung 
Fr gie u ee die vorgelegten Proben zur uöftellung 
nach London geſchickt. 4 

“ [Gin aller Proceß entſchieven.] Die N. Würzb. Zig. 
berichtet: Der als eine juriſtiſche Gelebıität in weiteren Kreiſen 
bekannte, ſchon bei dem vormaligen Reichskammergerichte zu Met- 
zlar anhängig geweſene Rechtsſtreit der Freiherten v. Thüngen 
gegen die Gemeinde Burgſinn wegen Gemeinde Eigenthume iſt 
lest in dritter Inſtanz durch ein Grkenntniß des hoͤchſlen Baſeri⸗ 
8 RT, Gemeinde Burgſinn dahin 
entſchieden worden, daß dieſelbe in den Beſitz des Streitoblectes 
— eines aus etwa 8600 Baierifchen Tagwerken beſtehenden Wald⸗ 
complexes — eingeſetzt und ihr der admiffirte Betrag der ſeit 
1öfäpriger Sequeſtralton angefallenen Holzerlöſe überwieſen wor: 
den iſt. Die Gemeinde hatte bereits durch ein von dem Reichs, 


Theophil Nowosielski,“ Verlag v. A. P 


der Regie: | fi 


kammergerichte im Jahre 1755 erlaſſenes Erkenntniß den Sieg 
errungen, ſeit jener Zeit aber in Folge eines von dem Frhrn. v. 
Thüngen erhobenen Reſtikutionsgeſuches, jo wie der geſchehenen 
Auflöjung des Reichskammergerichtes den Vollzug des Grlennt⸗ 
niſſes nicht erlangen konnen. 

„ Pon dem preuß. Generalleutenant Bayer, bekannt durch 
die in Gemeinſchaft mit dem großen Königsberger Astronomen 
Beſſel vorgenommene Triangulirung von Preußen, iſt vor Kur⸗ 
zem ein Vorſchlag ausgegangen, durch Verbindung der mittel⸗ 
europäischen Landesvermeſſangen die Größe und Gehalt der Erde 
auf dem Gürtelſtücke zwiſchen den Parallelen von Chriſtiania und 
alermo einer-, fo wie zwiſchen den Meridianen von Königsberg 
und Bona andererſeits in allem Detail zu beſtimmen. Dieſer 
Boeeſchlag wurde von der k. preuß. Megierung genehmigt und die 
betreffenden Laͤnder zur Belheiligung eingeladen. In dieſen Ta⸗ 
gen werden zu Berlin vie eren Berathimgen zur Feſtſellung der 
näheren Modalitäten dieſes wichtigen Unternehmens zwiſchen De⸗ 
legirten jener Megterungen fattjinden, die ſich vorlaufig bereit 
erklärt haben, die Sache zu fördern, Bon öſterreichiſcher Seite 
nd General v. Bligely, Director v. Littrow und Prof. Herr als 
Abgeordnete ſich nach Berlin zu verſügen beauftragt. 2 

ls Dieb der Geld. Caſſette, welche neulich dem württemb. 
Militärbevollmächtigten in Frankfurt, Oberſt v. Bayer entwendet 
wurde, bat ſich ein Kammermädchen berausgeſtellt. Oberſt von. 
Bayer hat den Frankfurter Polizeibeamten, welchen es gelang, 
die geſtohlene Caſſette und deren Inhalt (50.000 fl.) ſo raſch 
— herbeizuſchaffen, eine Remuneration von 1000 fl. zuge⸗ 


Ein Franzöſiſches Journal theilt mit, daß die Bepanze⸗ 
rung ſich dort ſchon auf die Cotelettes erſtreckt, und daß man in 
den beſten Reſtaurationen „Panzer⸗Cotelettes“ ißt. Die 
Bereitung if einfach: on les fait cuire- assez. 

* Sbakeſpeare's Geburtstag it am 23. d. M. in 
Stratford-on⸗Avon, wie alljährlich, nut den üblichen Demonſtra⸗ 


tionen gefeiert worden. 2 


ſerbiſchen Wojwodſchaft — ſchreibt das 


1 “ 
a jan 


dieſelbe der jetzt ihrem Vollzug entgegengehenden Lö⸗ 
fung zufüßrte, erſt die principielle Zuſtimmung Sr. 
Maj. des Kaiferd eingeholt worden war. cher 
Der Wiener „Geſch. Ber.“ vernimmt, daß in der 
am 28. d. ſtattgefundenen Sitzung der zweiten Section 
des Finanzausſchuſſes eine Verſtändigung mit dem Ver⸗ 
treter der Regierung in der Art ſtattgefunden hat, daß 


Mirès ousſpricht, hat im Juſtizpalaſte und an der klärte nichts in der Sache unternehmen zu können, da 
Börfe ziemliches Aufſehen erregt. — Die Actien der ihm keine Inftructionen darüber zugegangen wären.“ 

Caiſſe Mues wichen heute wieder auf 105 zurück. Die „New Vork Times“ warnt die amerikaniſche 
Hr. Mirds wird morgen nach Marſeille abreifen, wo] Regierung vor blindem Vertrauen auf den „Monitor“ 
er einer Ovation entgegenſieht. Den Armen von und weist nach, daß derſelbe dem „Merrimac“ weder 
Douai ſchenkte der Schwiegervater des Fürſten Po: an Geſchwindigkeit noch Armirung ebenbürtig ſei. Wenn 
lignae großmüthig 50.000 Franken. Dafür veröffent⸗ die eine ſeiner zwei Kanonen ſpringen ſollte — und 


1. Mai d. J. giltigen Fahrplan, ſowie auf die beſondere Minds 
machung über den neu eingerichteten Wien⸗Bodenbacher Eilzug 
bing ann. 

reslau, 26. April. Die heutigen Preiſe ſind (für eis 
nen preußiſchen Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Ge 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


a beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen A; — 
Gelber 3 „. 85 — 88 82 73 — 78 


für die Zuckerſteuer der Zuſchlag von 20 pCt. wie bis⸗ licht aber auch der „Induſtriel“ von Douai den frei: ſolches Platzen gezogener Kanonen habe auf den weſt⸗ Roggen 60 a 61 55 8 — 57 
her bleiben und die Steuer monatlich um den durchs ſprechenden Gerichts beſchluß — in Golddruck (). Die lichen Kanonenbooten ſchon 20 Kanoniere getödtet — 25 2 . . . 88 — 40 36 34 — 35 
ſchnittlichen Stand des Silberagio's zu erhöhen wäre.] Marſeiller Blätter ihrerfeits werfen der Regierung aufs ſo wäre die ganz im Thurm eingeſchloſſene Beman⸗ Leden. ee eee eee 
s käme dies auf einen ſchon unter Baron Btuck's | Heftigfte vor, ſie ſei ſchuld daran, daß die türkifche | nung nicht nur wehrlos ſondern dem Erſticken ausge⸗“ Rübſen (für 150 Pfd. brutto) U” — — — 2 u K 
Miniſterium geſtellten Antrag heraus, die Zuckerſteuer] Anleihe zum größten Nachtheile des franzöſiſchen Ein: | jegt. Den Vorzug verdiene die Form der Steven'ſchenſ Sommerraps - - + + - TE 

in Silber zu entrichten. Die Vertreter der Zucketindu⸗ fluſſes im Orient von Mirès in die Hände Englands] Batterie mit ihren 7 Kanonen und dem eiſenbedachten reife des Klreſamens ‚(für ein Zouzentner — 89 / Wien. 


— 7 * * 
firie ſcheinen dabei eine baldige Herabminderung des überging! — Dem Gerüchte zufolge wird Herr Ber⸗ Verdeck. pid in pr. Talern n 1.7% kk. 50 gie): 


: - g i ; er Kleeſamen: Rot ) 
Silberagio's unter 20 pCt. im Auge zu haben, da in] ryer mit den Reclamationen beauftragt werden, welche —n —..x be 3 Be: 18— beſter A: 5 9 
jedem andern Falle der von miniſterieller Seite bean-] Herr Mirès gegen diejenigen zu erheben gedenkt, die Borat: und Provinzial⸗Nachrichten. guter l. . . 14. — rg — 5 10% — 11% 
tragte Zuſchlag ihren Intereſſen minder nahe tritt, ald | gegen ſeinen Willen über fein Eigenthum verfügt ha⸗ 8 Krakau, . April. mittlerer. . . 11— — 12— erer. 8 97 


ſchlechterer .. 8- — 10— | schlechterer . 6 — 7 
1 Wadowice, 28. April. Die heutigen Jurchſa aittepreiſe 1 5 
Währ.): Ein Metzen Weizen 5.31 _ 
ten (in fl. öfter. 35 Rog⸗ 
en 3.60 — Gerſte 2.72 — Hafer 1.30 — Erbſen —.— — 
ohnen —.— — Hitſe—.— — Buchweizen —.— — gKufurug 
—.— — Erdäpfel 1.25 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — wei 
0 ches & — 1 Zentner Heu —.50 — 1 Zent⸗ 
mittag das Unglück, in der Nähe der Gifenbahn von einem der Strob —.54. urſe: Zpetc. Mente 70.38. 
n . 1, Ser oafsgnn in aneh 089. ME reits Mobiler 808. — 
4 zu werden. Zum Glück if die Verwundung nur eine a aa . 
leichte. - uni is 
Freitag den 2. Mai, 8 uhr Abends wird nach dem Vor- Senſole mit 937, gemeldet, 
ange der früheren Jahre im Redoutenſaale des Theaters eine] Daltung fef. % mit 
ew inn a N Gunſten der elle Obbut des hieſigen & —— 20 —— — 3 — 8470 Ga 
Wodu banegole en Armen ſtattfinden. Entrée 40 8480 9 Neues 8 wo om J. 1800 zu 500 fl. 95.60 
1 8 der Arne der — Geld, 95 80 Wagre, 1 100 f. 100.— G., 100 50 W. — Galis 
Beuerverlihernnsgeiellihart „Flatpanks“ in Krakau e de eee 10 805 8 ee 2 
wird morgen den 1. Mai früh 10 uhr in der St. Florianslirche — 5 u — an (en. St — u 200 fl. öfter. 
auf dem Kleparz 55 feierlicher Dankgottesdienſt für den glückli⸗ W der 222 1 u 50 u el und 2 en Nordbahn 
rn e 0 ur 1 d en de 1060 fi. CM. 2298. G. 25 2 — 2 0 der Gall. Karl- 
Der heutige „, 20 b ringt die Eatgegnung des Landtags⸗ + 555 11 7 92 W. gahlang 233 — 0 
abgeorbneten und Mitglieds des Landes⸗Ausſchuſſes H. Kornel 233 50 * zu 5 ze mit Einza det a. N. füt 
nn . . . bon; für 
dene bunch Zier ernie Wäiterhe Unterfügtng feiner] 10 d. Steig 880 G. 12490 . Nannen 
früheren durch Ziffern erwieſenen Behauptungen, daß Weſigali⸗ 64806 Ri ing 132. 132.90 W. — K. 9 
zien und Krakau an Grund. und Hausfteuer 31, 7 % zahlen, 15 G. 6.16 W. — Kronen 18.— G. 1804 W. — Mavo- 
während zale übrigen Kronländer der Monarchie durchschnittlich 10.72 W. — Verei N Siber 129.50 
wäh * Io a, erlegen. Herr K. geht, wie ers G. 129.75 W. ereinsthaler 1.94 G. 1.94½ W. — 8 
„ von einem en . . . 
di. Direstion der Ne e er mens fte Krakau, 29. April.) Auf dem Beitigen Martie fen 
ſpricht dem hieſigen Bürger, Mitgliede des Krakauer Gelehrten, lich die Durchſchnuttspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
vereins und f. l. Notarius 9. Dr. Martin Sirzelbieki ihren 5.34 e ee 30 Hafer 9 e 
Dank 110 41 Kt ee 400 Eremplare zählenden M1⸗—.75 N 11115 Wübr ner Heu —.75 — Stro 
neralienſammlung. e, unter anderen Piegen von an⸗[(— . . . 
ſehnlichem Werthe enthalten, 1 In ag * — — * 
Nee 1 — e e e en, Spekulation nicht animirt, nur Zufuhr gekauft Contraecte nicht 
iſt der — — — ſo erwünſchter, als ſie bis jetzt keine derartige abgekhleffen!” Wreife wie brrgengenen Marti, Roggen gekauft 
een, zur Deckung früherer Conttactlieferungen nach auswärts, alſo 
Verkauf leicht, für dieſe und nächſte Woche Beflelungen gemacht 
für die beiden nächſten Märkte. Preiſe für Roggen jedoch nicht 
iegen. Gerſte viel vorhanden, nicht geſucht. Beute hier ohne 
. Neben tranſito, loco ewas Roggen gekauft für Localbedarf, 
die Preiſe fliegen jedoch nicht. Gerſte von allen Seiten zuge⸗ 
ee Wiesen Ge- ſchickt, nur in n zur mr etwas verkauft zu 
i € 1 i * * 1 
10 5 En —— gewaltfomen Tepe Der Bär und zwei Kauft, Vorylalige bez. 4 5, dale 525 fl. 6. W. Milt 
Sr kr 0 N Bien ER dein lere angeboten für 4 . Gelber Weizen nach auswärts ohne 
PEN \ deren B wi wet. d Käufer wegen bedeutender und plötzlichet Hauſſe der Bankno⸗ 
ren Loto etwas davon verkauſt füt 10.25, 10.50 — 10.60 fl 
ſchluß der Nationalverſammlung der Donaufürſtenthümer 3 n 9 . 
nach längerer Diseuſſion über die ee der Conceſſion v. 113 8 la 5 5 3 0 K 
dem H. Mawrojeni und von ihm dem Fürſten deo Sapteha ab. zer. Wahrung nein. ‚360 erlangt, 383 bezahl. — Preuß 
getreten worden, wird die Moldau in ihrer ganzen Länge von Fousba für 150 f. Int. Satte Khuier 77 verlangt, 76 
der Bulowinaer Grenze bis Galacz durchlaufen. Die Länge Gall. e ues-Stiber ft ION bert abr. 4 5 A 
beträgt wer 410 Kilometer, die Baukoſten bis — 2 mn 128 „ bel. — Neffe Imperials f. 10.70 vel. I — 
— — die Bahn . 6 procent 25 bezahlt. — Napolcond'ors fl. 10.46 verlangt, 10.32 ‚bejaht. — 
vom Lande verbürgt. Herrn Mawrojent if ein balbjähriger ee W a le - 44 ti 495 Waadt — 
Termin zur Conſiitutrung der Aſſoeiation und Statutenausar⸗ sus 5 — eier 25 5 Ta 00 0 — 
VV drub. — Galt 7 Bfanbbriefe nebll Lauf 65 bone in öfter: Hährung 
ling und find in 7 Jahren zu vollenden, nach deren Verlauf d. 841 — 830 er — 5 er u 5 
E ee eee 
mittelſt der Schienen verbunden ſein wird. D ee ee e e ot 3 


> ü. 76%, verlangt, 75%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Handels und Borſen Nachrichten. Jab 1854 f. änerr. Währung 85 veel, 84 be, — Aftien 
* Die Direction der k. k. ausſchließlich priv. Kaiſer Ferdi⸗ 


der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt A. öfeır: 


der hier in Rede ſtehende. 

Der Reichsraths- Abgeordnete van der Straß 
iſt zum Ehrenbürger von Neutitſchein ernannt worden. 

Die Eingabe der Wiener Advokaturs⸗Candi⸗ 
daten um Vermehrung der Advokatenſtellen wurde 
vom Juſtizminiſterium an das Oberlandesgericht zur 
Berichterſtattung geleitet und dürfte von hier den ge⸗ 
wöhnlichen Weg an die Advokatenkammer gehen. Die⸗ 
ſer Vorgang weist, wie die „Tribüne“ bemerkt, jeden⸗ 
falls darauf hin, daß Se. Excellenz der Herr Miniſter 
von Laffe: von ſeiner urſprünglichen, der Deputation 
gegenüber ausgeſprochenen Intention, die ganze Ange⸗ 
legenheit bis zur Ernennung eines Juſtizminiſters auf 
ſich beruhen zu laſſen, abgegangen ſein dürfte. 

Das neue Prioritätsanlehen der Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
bahn dürfte unmittelbar nach der Generalverſa nm⸗ 
lung an die Börſe kommen. 

In der am 28 d. ſtatigehabten (letzten) Sitzung der 
Trieſter Hafenerweiterungs⸗Kommiſſion 
wurde die Anſchüttung des Lazareth⸗ Baſſins faſt ein⸗ 
ſtimmig als nothwendig anerkannt. Hinſichtlich der Ver⸗ 
wendung des gewonnenen Terrains einigte man ſich 
dahin, daß alle Gründe welche nicht für Molos und 
die Eiſenbahn nothwendig ſind, dem Handel und der 
Stadt zuerkannt werden ſollen. Am Schluſſe der Siz⸗ 
zung dankte der Statthalter den Mitgliedern für ihre 
Mitwirkung und drückte den Wunſch einer baldigen 
Ausführung aus. Graf Zichy erklärte die Bereitwillig⸗ 
keit der Bahngeſellſchaft zur Beiſtellung der Mittel 
im Falle des Bedarfes und ſchloß mit dem Ausdruck“ 
des Dankes an Se. Maj. den Kaiſer, dem die Kom: 
miſſion ein Hoch ausbrachte. Der Podeſiek Conti dankte 
der Eiſenbahngeſellſchaft für ihr Entgegenkommen, 
Morpurgo dem Statthalter für die treffliche Leitung der 


Debatten. 
Deutſchland. 

Das mecklenburg⸗ſchwerinſche Staatsmini⸗ 
ſterium veröffentlicht im Auftrage des Großherzogs 
eine amtliche Erklärung vom 19. d., um die Unwahr⸗ 
heiten zu widerlegen, welche in der letzten Zeit bezüg⸗ 
lich der künftigen Erbfolge in Mecklendurg in Umlauf 
geſetzt wurden. Es heißt in dieſer Erklärung, daß 
ſchon vor der Vermälung des Großherzogs mit der 
jetzt verſtorbenen Großherzogin Auguſte die Frage ge⸗ 
prüft worden ſei, ob betreffs der Erbfolge in Mecklen⸗ 
burg Bedenken daraus hervorgehen könnten, daß die 
Großmutter der Prinzeſſin = Braut weder aus einem 
ſürſtlichen noch aus einem reichsgräflichen, ſondern aus 
einem altfreiherrlichen Geſchlechte entſproſſen iſt. Gründ⸗ 
liche Unterſuchungen hätten jedoch vollſtändig darge⸗ 
Pl daß aus diefem Umſtande durchaus kein Beden⸗ 
könne die Standesmäßigkeit der Ehe entſtehen 
— rt Herzog Wilhelm von Medienburg-Shwe: 
Gr . gegen die Succeſſionsfähigkeit der Söhne der 
6 zogin Auguſte zu keiner Zeit einen Proteſt er: 


Ii Geſtern Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Ubr iſt ein fre⸗ 
cher Dieb in die Wohnung des Landesadvocaten Dr. Bies ia⸗ 
decki am Ringplatze mittelſt Nachſchlüſſel eingebrochen und hatte 
ſchon eine bedeutende Partie von Wäſche und Kteidungsſtuͤcken 
zufammengerafft, als er zufällig entdeckt und der Sicherheits be⸗ 
hörde übergeben wurde. e 
Einer der bekannteſten Aerzte Krakau's hatte geſtern Nach ⸗ 


ben. Namentlich iſt man neugierig, wie Herr Mirès 
ſich gegenüber dem „Conſtitutionnel“ und dem „Pays“ 
benehmen wird, welche ſein Eigenthum ſind. Beide 
Blätter hatten wahrend des Prozeſſes entſchieden Front 
gegen den Banquier gemacht, und derſelbe es früher 
großmüthig der Regierung überlaſſen, in dem politi⸗ 
ſchen Theil nach Belieben zu falten, nur den finan⸗ 
ziellen bat er ſich vorbehalten. 

Das Fiasko, welches „Die Volontaire von 1814“ 
in Paris gemacht, ermuthigt die „Opinion nationale“, 
über das Stück den Stab zu brechen. „Die Phra: 
ſenmacherei, die Grimaſſenſchneiderei, die Charlatanerie“ 
des ganzen Stückes wird aufs ſtärkſte gegeißelt; auf 
dieſe Weiſe mache man Napoleon und eine große Zeit 
lächerlich. Frl. Lia Felix habe ſich während des gan⸗ 
zen Abends die unendlichſte Mühe gegeben, Frankreich 
zu retten, das ſei ihr gelungen, aber das Stück habe 
ſie nicht zu retten vermocht. Hätte das Stück gefallen, 
ſo würde die „Opinion nationale“ bewieſen haben, 
daß es mit dem Herzblute Frankreichs geſchrieben 
ſei. Diesmal war es wenigſtens nicht möglich, das 
Schickſal der Aufführung einer klerikalen Intrigue zu⸗ 
uſchreiben. : 
5 REN de St. Etienne“ zufolge beabſichti⸗ 
gen die japaniſchen Geſandten einen Handelsver⸗ 
trag abzuſchließen, dem zufolge Frankreich bis zu einen: 
Werthe von 80 Millionen fabrizirte Metalle gegen ei⸗ 
nen ähnlichen Werth in webbaren Stoffen in Japan 
einführen ſoll. Die „Gironde“ ſcheint dieſes Gerücht 
für berechtigt zu halten. 

Dias franzöſiſche Expeditjons corps in Cochinchina 
ſtand beim Abgang der am 285. d. in Paris angefom: 
menen Depeſchen von dort noch 60 Stunden Wegs 
von Hue. Der Geſundheitszuſtand der Truppen ſoll 
vortrefflich ſein. X 1 1¹ 2 

n 1 115 [ weiz. N 

Von dem Großen Rathe des Kanton Zürich iſt 
der auf die Aufhebung des Kloſters Rheinau bezügli: 
che Geſetzentwurf ſo eben genehmigt worden. In Folge 
deſſen müſſen die Mönche binnen vier Monaten das 


Kloſter verlaſſen. 
Belgien. 


Der Geſundheitszuſtand des Königs von Belgien 
flößt von Neuem Beſorgniſſe ein. In wenigen Ta⸗ 
gen bereiis wird einer Brüſſeler Cotreſpondenz der 
„Zeit“ zufolge der greiſe Monarch ſich abermals einer 
Operation zu unterwerfen haben, zu welchem Zwecke 
wieder Dr. Civiale aus Paris nach Brüſſel berufen 
iſt. Fieberanfalle, die in letzter Zeit mehrfach vorge⸗ 
kommen, haben ihn auch verhindert, ſich in den. Oft r⸗ 
feiertagen, wie in früheren Jahren, zur Communion 
nach Brüſſel zu begeben. = " 


Italien. 


Laut Nachrichten aus Rom und aus Neapel 


eond’ors 10389 G. 10.40 W. — Ruff: Imperlale 10.70 G. 


70 11 ei ands⸗Nordbahn bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß vom 1. | Wäyr, 232, verl,, 230 dez. 
= nr ebenſo fei eine Einſprache von Seite des . 170 April A N vun de d. 3. — * Me Fabri : Eintheilung für die Per⸗ 
Der goreeig’ichen Haufes niemals erfolgt. er hancey bei Beroli de ge⸗ ſonenzüge der Kaiſer Ferdinands- Nordbahn in Ver⸗ — ?—U— . — — 


gangen, und haben in Gemeinſchaft mit Italienern die 
Bande Chiavone's angegriffen, der in die Berge ent: 
flohen iſt. Auch andere Banden ſind zerſprengt 


worden, \ 
A ſien. 8 
Einem Privatbrief aus dem Orient entlehnen die 
engliſchen Blätter Folgendes über den Aufenthalt des 
rinzen von Wales in Hebron. Der Prinz und 
fein Gefolge ſind ſeit der Zeit der Kreuzzüge, alſo ſeit 
faſt 700 Jahren, die erſten Chriſten, denen verſtattet 
worden iſt, Abrahams Gruft in der Höhle von Mac⸗ 
peloh zu beſuchen. Dr. Stanley ſagt, Alles ſei in der 
größten Ordnung und die Gräber ſeien vortrefflich er⸗ 
halten. Abraham, Iſaat, Jacob, Joſeph, Sarah, Re: 


becca und * . 
Wollten Lea ſind dort beſtattet. Zwei der Sheiks 


bindung mit den Zügen der Anſchlußbahnen in Wirkſamkeit tritt. 
Vom genannten Tage an werden demnach die Züge auf den Li⸗ 
nien der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn in folgender Weiſe verleh⸗ 
ren: Eilzüge. Bon Wien gegen Brünn: Abgang um 1 Uhr 
30 Minuten Nachmittag. Von Wien gegen Marchegg: Abgang 
um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittag. Bon Prerau gegen Olmütz: 
Abgang 2 Uhr 37 Minuten Nachmiuag. Von Marchegg gegen 
Wien: Abgang um 12 uhr 40 Minuten Nachmittag. Von 
Brünn gegen Wien: Abgang um 11 Uhr 58 Min. Vormittag. 
Von Olmütz gegen Prerau: Abgang 12 Uhr 13 Min. Nachm. 
Gewöhnliche Berfonenzüge „Bon en gegen Krakau: 
Abgang um 7 uhr 15 Minuten Früh, 8 uhr 30 Min. Abende. 
Von Wien gegen Brünn: Abgang 6 Uhr 30 Min Früh, 7 Uhr 
Abends. Von Wien gegen Marchegg Abgang um 7 uhr 45 
Minuten Früh, 8 Uhr Abende, Bon mien gegen Stockerau: 
Abgang 6 Uhr 5 Minuten Früh, 10 uhr Vormittag, 3 Uhr 
Nachm. 8 Uhr 15 Min, Abende. Bon A gegen Olmütz: 
Abgang 2 Uhr 20 Min. Früh, 1 uhr 4 1 1. Uhr 
18 Minuten Nachts. Von Schönbrunn blend toppau: Abgang 
5 uhr 16 Minuten: Früh, 17 br 20 MH Bachm, 3 ute 
15 Minuten Nachm. Bon 12 21 J 1 Abgang 6 uhr 
lem Abe T denen Mpelswiee: gar 10 Up: fiel ch Engl b 
Vormittag. Bon Trzebinia gegen Zi: Abgang , wird nicht zur Ausſtellung nach England gehen. 
Vormittag. Von Szezakowa gegen Granleg: Abgang um 11 Uhr ; ; ten det 
10 Minuten Borm 2 Ubr 1% Minuten Machm. 7 uhr 56 . Mailand, 28. April. Unter den Solde große 
ehemaligen neapelitaniſchen Armee wurde el nd 


ten Abends. Von Stock egen Wien: Abgang um 3 Uhr 
30 Minuten Früh, 8 uhr Fell, 1 uhr 45 Min. Nachmittag. Berſchwörung entdeckt. Der Klerus ſoll Waffen u 
Geld geliefert haben. aus Mai⸗ 


Vom 1. October bie 14. März 7 Uhr Abende, vom 1 
0 Nach einer zweiten telegr. Depeſche © Bewer 
land vom 29. d. hat eine ähnliche Sowotene ewe 
gung in Monza ſtattgefunden. ia iſt bier ange⸗ 
Neapel, 28. April. Der Eh Schiffe gaben 
kommen. Italieniſche und franz Mi 
ihm das Geleite. aa wird heut 
Gab ta, 28. April. Der König wi beute Abend 
in Neapel eintreffen. Der Vicekönig iſt ge⸗ 
Alexandria, 18. ge wird N, I 
ſtern nach Candia abge un eintreffen. 8 
Mevacteur: Dr. A. Bpczer. 
Berzeihniß der 2 30. April. und Abgereiften 
d die Herren Gutöbefiger: Joachim Graf 


n i 
Angekommen polen, Ladislaus Slaskt aus Polen, Franz 


Nonne ae Polen, Heinrich Brodzn aus Tarhow, Joſeph 


a, Landgraf von Heſſen⸗ Homburg dat dem 
Seütense, in in feiner Reſidenz den Beſuch des 
tulſchen Schützenfeſtes, das in Frankfurt a. M. ſtatt⸗ 
finden wird, verboten. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April, Abends. Die Wahlmänner⸗ 
Wahlen ſind für die Fortſchrittspartei entſchieden gün⸗ 
ſtig ausgefallen; auch melden die bisher bekannt ge⸗ 
wordenen Telegramme aus den Provinzen einen ent⸗ 
ſchiedenen Sieg der liberalen Partei. 5 

Warſchau, 29. April. Heute als am kaiſerli⸗ 
chen Geburtstage wurde die Befreiung der arbeitenden 
Klaſſe von der Klaſſenſteuer für 1862 veröffentlicht, 
ſo wie ein Straferlaß für 89 Gefangenen, unter de⸗ 
nen die bedeutenderen: Hochw. Biakobrzeski, Paſtor 
Otto, die H. H. Szlenker und Hiszpanski, ferner 14 
Strafmilderungen und die Befreiung von 10 tägiger 


nige von Holland, der am 6. Mai 
wartet man noch den Vicekönig von Aegypten und den 
et me E gypten und 
König Victor Emanuel. Es ſollen während des Auf: 
enihaltes dieſet hohen Gäſte in St. Cloud, Fontaine: 
bleau und Rueil große Feſte Hattfinden, — Marſchall 
Canrobert ſoll jetzt doch den Oberbefehl Über das La⸗ chen, ab 
der von Chalons erhalten. Der n Seto und die and i i ie Eh 
m Magenta theilt nämlich nicht die Anſi 97 över aus im rsden ibie Freue üer die Ab. 
—— die ſich für die Einübung der neuen — her | iel verd ü 
ik dee den hat. — Eine franzöſiſche Frega Sie Prinz beſuchte Si begrüßen zu können. Der 
brin 15 ‚angelegt, um Kohlen einzunehmen. Cle] Palch an am Montag, den 7% April, Dur 
fich zwa von General Almonte nach ‚Europa 97 perfönli dort, um ihn zu 
— air 4 gan geheimen Aufträgen verſehene 1 bar 2 > 
reich. — i t 
ch An der heutigen Börf Oer Niwporker eee 


das Gerücht verbreitet : g . 
den Plan a ! ; 
Ser Erhöhung et, daß die Regierung den P „Ankunft zweier Mörder (Sobbe und Putt rt 
Glatt erzählt dann die bekan 


Bunge Gamaiser Salzſteuer aufgeben werde. Die 

ſſion 2 5 2 

geſprochen. — bat ſich bekanntlich dagegen aus kanischen Style) .. Die Valdez iz im ameri- 
über Oſtende nach Southamptp 


man bis jetzt erfähe Nebst Commiſſion ſoll, ſo viel 
mit dem Dampfer Newyork hier angekommen. 


Marine⸗Budget im Verminderungen im Kriegs⸗ und 
verlangen. Es iſt die m Mtbetrage von 22 Millionen l . 
ee von 50.000 Pena, — demnächſtigen] ſchlugen ſie un F und Beabfiatigten orttnteidraßr 
e m i im: i iet * a i 
mer mehr von der Wahrſcheinli an ſpricht im 11 1 Giephanten Bekanntschaft ſie mit 
würden, nach Wafbington abzureifen und auf Grunt 
ihrer hohen militäriſchen Empfehlungen ohne viele Um⸗ 


Auflöjung noch vor Ende dees Jahn f Kammer⸗ 
ſigny ſelber fol mehreren Präfeclen 10s. Herr v. Per: 
do eines Regi 
ſtände mindeſtens das Comman gimentee 
oder eine Stelle im Generalſtabe zu erhalten. Diefer 


von dieſer Abſicht der Regierung eum andlicher Weiſe 
Vorhaben wurde geſtern durch einen kleinen Zwiſchen⸗ 


ben. Als ein Zeichen der Zeit führt Bad gegeben ha⸗ 
fall geſtört, indem ein Bürger, der die Ankunft der 


g 10 uhr N 
Prerau: Abgang am 1 Uhr Nachmittag,! achts, 
Nachts. Von Troppau gegen Ser Nec 2 um 10 Uhr 
45 Min, Vormittag, 1 Uhr 55 min 2 0 A : 
Abends. Bon Bielitz nach Dzieditz: Abg 15 "br 30 Min. 
Grüß, 0 Uhr 10 Min, Vormittag 4 UN us in. Nachmittag. 
Bon Krakau gegen Wien: Abgang um Triebi Srüß, 3 Uhr 30 
Minuten Nachm. Von Myslowice gegen 110 nia: Abgang um 
1 uhr Nachm. Bon Granica gegen er 8 5 Abgang um 6 
Uhr 30 Minuten Früh, 11 Uhr 27 Minuten Vormittags, 2 Uhr 


reus mehrere Wahlkreiſe Herrn Mires die Ge Be: üh. Bon Brünn 
für die nächſten Deputirten⸗Wahlen angetragen gang um 7 Uhr 56 Minuten Früh. gegen Kunden: 


burg: Abgang 8 Uhr 10 Min. Ab, 6 uhr 15 M. Früh. Von 


N 3 pland. 
in Artitel des „Courriet du Dimanche“, der ſich kei 0 d Krakau gegen Oßrau! Mbgang 5 Uhr A. Bon Szenkewa gegen Nes u And die Herren Bulßbeiiger: Alfred Gr. Los 
nesw — 5 8 ˖ dak ſich kei⸗ beiden Mörder erfahren hatte, fie verhaften und zum Traebin is . 93 Minuten Früh. 8 Abgereiſt fin f efiger: Alfred Gr. Los nach 
egs ſehr begeiſtert über die Freiſprechung des Hrn. preußiſchen eat bringen ließ, der aber er: — — en To röfenttichten dae er Bebin, Ladislaus Gref Nei nach Galizien, a 


Amtsblatt. 


N e Kundmachung. (3781. 3) 

Zur Sicherſtellung der Conſervations⸗Bauherſtellungen 
auf der Weichſet⸗Parallelſtraße im Zatorer Straßenbau⸗ 
bezirke, pr. 1862 wird hiemit eine Offert⸗Verhandlung 
ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen, u. z.: fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. I im Fiscalpreiſe von 2020 9 
umbau des Schlauches Nr. 4 4 208 6 

„ der Brüde Nr. 5 — 298 88 

„ der Schläuche Nr. 6, 7 u. 25 „ 479 55 

„ der Brücke Nr. 16 1 253 99 

„ der Schläuche Nr. 57 u. 67 u 296.46 

„ des Schlauches Nr. 121 15 133 46 

„ der Brücke Nr. 166 70 732 — 

77 7 Nr. 168 77 3 5 935 94 

„ ber Brücken N. 170, 172 u. 174 646 11 

„ der Brücke Nr. 178 7 357 78 

5 „ Nr. 179 „ 448 67 

” 73 Nr. 185 5 4 648 82 

„ der Brücken Nr. 187 u. 188 „ 397 4 

„ der Brücke Nr. 205 7 410 15 
öſterr. Währung. 


Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem 10% Vadium belegten Offerte dis 1 ängftens 
6. Mai d. J. bei der Krakauer Kreisbehörde zu über: 
reichen, wofelbft deren Eröffnung am nächſtfolgenden Tage 
ſtattfinden wird. N 
Die ſonſtigen allgemelnen und ſpeciellen, namentlich 
die mit der Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 
3. 23821 kundgemachten Offerts⸗Bedingniſſe können bei 
der genannten Kreis behörde oder dem dortigen Straßen⸗ 
baubezirke eingeſehen werden. N 
Die nach dem 6. Mai 1862 bei der Kreis behörde, 
ſo wie überhaupt die unmittelbar bei der Statthalterei 
überreichten Offerte werden nicht betückſichtigt werden. 
Von der k. k. galizifhen Statthalterei. 
Lemberg, am 8. April 1862. 5 


N. 22555. Obwieszezenie or 
Dla zabezpieczenia budowli konse jnych na 
nadwislanskim goscihcu röwnoleglym w Zatorskim 
powiecie budowy goßcificöw na rok 1862 rozpisuje 
sig ninisjszem pertraktaoya ofertow aa. 


Potrzeby 83 ujsce: Ane e 1 
Naprawa mostu nr. 1 W cenie fiskalnéj 2020 9 
Przebudowanie szluzy nr. 4 8 208 6 

. mostu nr. 5 4 298 85 
5 szluz nr. 6, 7 i 25 „ 479 55 
1 mostu nr. 16 ® 253 99 
8 szluz nr. 57167 „ 296 46 
5 szluzy nr, 121 * 133 46 
» mostu nr. 166 5 732 — 
N „ nr. 168 1 335 94 
— mostöw nr. 170, 172 1174 646 11 
„ mostu nr, 178 dans dog 357 78 
Ar „nes 179 — 448 67 
5 „ vr. 185 648 82 
a mostöw nr. 187 1 188 397 4 
0 mostu nr. 205 „ 419 15 


wal. austr. : 


Lwöw, dnia 8 kwietnia 1862. 


N. 236. Concursausſchreibung. 725. 2-3) 

Zu beſetzen iſt: 

Die k. k. Werksatztenſtelle bei dem k. k. Bergamte 
zu Jaworzno in der XI. Diäten⸗Claſſe mit dem jähr⸗ 
lichen Gehalt von 525 fl. ö. W. und einem Pferdpau⸗ 
ſchale von 210 fl. 6. W. zur Hälfte aus der Bergamts⸗ 
Caſſa und Bruderladenscaſſa zahlbar, freier Wohnung, 
2 Klafter Holz und 160 W. Zent. Würfelkohlenbezug, 
dann dem Genuße von 4 Joch Deputatgründen. 

Geſuche find unter Nachweiſung der medieiniſch⸗chi⸗ 

rurgiſchen Studien und der bisherigen Praxis der Sprach⸗ 
kenntniſſe insbefondere der polniſchen Sprache, binnen 
vier Wochen bei dem k. k. Bergamte in Jaworzno 
einzubringen. 
K. k. Bergamt. 
Jaworzno, am 23, April 1862. 


Von Seite der k. k. 
hiemit zur allgemeinen 
zug auf das Reſcript des 
riums und in Folge der V 


wegen Verkauf des Stunden von Jaroszlau entfern⸗ 
ten Verpflegs⸗Etabliſſements zu Glembobs und der hiezu 
gehörigen Gründe, 
1862 in der k. k. Stations⸗Commando⸗Kanzlei in Ja⸗ 


wird. a 

Die ganze Grund⸗Area umfaßt 3 Joch und 70⁵ 
Wiener Quadrat⸗Klafter, wovon 1 Joch 1528 [IP Bau⸗ 
und 1 Joch 777 [IP Gartengrund find, welche theils 


In der Buchdruckerei de „OZAS.“ 


un eern . n LET 
, Suſam men- 88 Wellis ff. 780 
enverſicherungs⸗Verträge für die Aſſociationen, ſowie Ver⸗ 
chobene Leibrenten ab. Fr 
Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungsarten werden in Wien 
Herren Agenten bereitwilligft ausgefolgt. (3735. 1-4) 


von einer freiſtehenden Mauer und Planke umſchloſſen, 
theils umzäunt find, und umfaßt nachſtehende Gebäude: 


A. Das gemauerte Wohn-, reſpective Hauptgebäude; überlaſſen, 
ſelbes iſt ebenerdig, 14% 2“ 6“ lang, 114, 0,“ 


breit und hat eine Stockwerkshöhe von 19 5“ 0" 
im Lichten, enthalt 1 Vorhaus, 15 Localien, 1 
Abort und 3 Kellerräume, alles iſt gewölbt. Die⸗ 
ſes Gebäude hatte ein Stockwerk, welches im Jahre 
1861 abbrannte, daſſelbe iſt gegenwärtig proviſo⸗ 
riſch ganz neu eigedeckt. 

» Die gemauerte, mit Eiſenblech eingedeckte Backſtube 

mit Hand⸗ und Mehldepot; ſelbe iſt ebener dig, 
130 3/6“ lang, 4 4“ 0“ breit, 29 0“ 0“ hoch 
und hat 2 Backöfen, 1 Backküche, 1 Backſtube 
und 1 Mehlkammer. 

. Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Feldbäk⸗ 
kerei mit der Bäckermeiſters⸗Wohnung, iſt eben: 
erdig 4° 5“/ 6“ lang, 5“ 4“ 0“ breit, 19 3° 0“% 
hoch und hat 1 Feldbackofen nebſt 3 ſonſtigen Lo⸗ 
calien. 
Die gemauerte mit Schindel eingedeckte Bäder: 
geſellen⸗Wohnung ſammt Wachſtube iſt ebenerdig, 
12° 3° 4“ lang, 4° 4° 0% breit, 19 1“ 6“ hoch 

und hat 9 Localien. N 

Das halb gemauerte, halb baraquenattig gebaute, 
mit Schindeln gedeckte Seuertöfheequifiten-Depot 
iſt ebenerdig, 100 0° 0“ lang, 4 2“ 0“ breit, 

20 3/6“ hoch und hat 3 Unterabtheilungen. 

Die Holzkammet, wie vor erbaut, 6 00" lang, 

39 0% 0“ breit und 1 2“ 0“ hoch. 

. Das Holzdepot, wie vor erbaut, 123, 0“ lang, 
40 1/0“ bteit, 2 10% hoch und hat 6 Unter: 
abtheilungen. n 

Depot Nr. 1; die zwei Stirnſeiten haben ge⸗ 

mauerte Fundamente und Pfeiler, die Hauptwände 

ſind aus Holz ohne Zockel mit gemauerten Pfei⸗ 

lern hetgeſtelt, mit Schindeln eingedeckt, 20° “0, 

lang, 5% 5“ 2“ breit und 1 3“ 0“ hoch. 

Depot Nr. 2 iſt halb gemauert, halb baraquen⸗ 

artig gebaut, mit Schindeln gedeckt, hat gemauerte 

Fundamente, iſt ebenerdig, 90 5“ 11“ lang, 5° 

0° 0% breit und 19 2/6“ hoch. 

Depot Nr. 3 hat gemauerte Fundamente, Pfeiler 

von 27 6“ im Quadrat, die Zwiſchenraume find mit 

Pfoſten verſchallt. Im Depot ſelbſt find 2 Reihen 

Säulen, auf welchen die Oberſchwellen ruhen und 

zur Unterſtützung der Bundträme dienen, iſt mit 

Schindeln gedeckt, 15 4, 0“ lang, 5 5“ 6“ breit 

und 19 4“ 2“ hoch. 

„Depot Nr. 4 und 5; eine Hauptſeite deſſelben iſt 

durchaus gemauert, die übrigen ruhen auf gemauer⸗ 

ten Fundamenten, haben gemauerte Pfeiler 2’ im 

Quadrat und die Zwiſchenraͤume mit Pfoſten ver⸗ 

ſchallt, haben 2 Abtheilungen, ſind mit Schindeln 

gedeckt und zuſammen 45% 4“ 0“ lang, 45,6“ 

breit und 19 1“ 6“ hoch. 

Der Brunnen iſt neu hergeſtellt, mit einer Rad⸗ 

aufzugs vorrichtung und hat ein hölzernes Brun⸗ 


nenhaus. IIa Aga 4 
Der Kaufandot muß ſich auf fämmtliche vorbezeich⸗ 


nete Objecte und den ganzen Grund beziehen, daher die 


M. 


und es wird das ganze Etabliſſement an Denſenigen 


Concurs. (3719. 2-3) 


Zu beſetzen find im galiziſchen Poſtdirectionsbezirke 
zwei Officialsſtellen letzter Claſſe mit dem Gehalte von 
525 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung im Betrage von 
600 fl. 6. W. und eventuell zwei Acceſſiſtenſtellen letzter 
Claſſe mit 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung im 
Betrage von 400 fl. ö. W. 

Geſuche find unter Nachweiſung der geſetzlichen Erfot⸗ 
derniſſe namentlich der Kenntniß der Landes ſprachen läng⸗ 
ftend binnen 14 Tagen bei der k. k. Poſtdirection 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Directi on. 

Lemberg, am 24. April 1862. 


Wiener - Börse - Bericht 
a Mn 
2 0 
A. Pe- Sms a 


Gebäude mit fortlaufenden Buchſtaben bezeichnet find,|N. 3280. 


welcher hiefür den größten Anbot ſtellt. 
Zu dieſem Behufe hat: 

1. Jeder Kaufluftige reſpective Licitant noch vor Beginn 
der Licitation ein Vadium zu Händen der Verſtei⸗ 
gerungs-Commiffion entweder im Baaren, oder in 
Staatspapieren nach dem börſenmäßlgen Curſe zu 

Grund im 


der hohen Genehmigung des Verhandlungs⸗Proto⸗ 
colles in die Hauptcaſſe der k. k. Genit⸗Direction 
in Lemberg von Erſteher erlegt zu werden. 5 
4. Die ſchriftlichen Offerte müſſen noch vor Beginn 


DER ANKER. 


Gesellschaft für Lebens- und Renten- Versicherungen. 
Der Sitz der Geſellſchaft in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329. 


Verſicherung von Kapitalien, 
zahlbar nach dem Ableben einer beſtimmten Perſon. 
Mit einer jährlichen Prämie von 22 fl. 40 kr. ſichert 
eine 30 jährige Perſon ihren Erben ein Kapital von 1000 
fl., mag der Tod auch ſchon nach Einzahlung der erſten 
Prämie erfolgen. 


Berſicherung von Kapitalien, 
zahlbar an den Verſicherten bei Erreichung eines be⸗ 
ſtimmten Alters oder an deſſen Erben, wenn ſein Tod 

früher erfolgt. 

Mit einer jährlichen Prämie von 43 fl. 90 kr. ſichert 
ſich eine 30 jährige Perſon ein Kapital von 1000 fl. bei 
Erreichung des 50. Lebensjahres; oder im Falle ihres 
früher eintretenden Ablebens wird dieſes Kapital an deren 
Erben ausgezahlt, mag der Tod auch ſchon nach Bezah⸗ 
tung der erſten Prämie erfolgt fein, 


Auszahlungen für Verſicherungen auf den 


— 


der Verhandlung verſiegelt einlangen, geſtempelt 
ſein und das feſtgeſetzte Vadium, oder eine ämtliche 5 Held Baar 
Beſcheinigung über den erfolgten Erlag deſſelben an Del, MB. u 5% für 100 f. . -. iger 
4 HEY z em National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 85.— 85 20 
bei einer k. k. Milſtät⸗Caſſe enthalten. In dem? Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— 
ſelben muß ferner der Preisanbot ſowohl mit Ziffern] Metalliques zu 5% für 100 men, 70.70 70.80 
als mit Worten beſtimmt angeführt, der Vor⸗ und tto. „% 4½% für 100 1. 62.78 03 — 
Zuname, Chatactet und Wohnort des oder der n lesung is, 3. ad füriuu f. e 50 ABA 80 
Offerenten angegeben und die Erklärung enthalten f . 1860 Br 1008 10 100 0 
ſein, daß Offerent ſich den ihm bekannten, und von Como Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . 10.58 17.— 
feinem ſich durch eine legaliſirte Vollmacht auswei⸗ B. Kronländer. 
ſenden Machthaber unterfertigten Lieitations⸗ Grundenklaſtungs „Obligationen. 
Bedingniſſen unterwerfe. — . 100 1 ee rn 82 — 
eh näheren Bedingniffe, fo wie Auskünfte bezüglich | von Schleſen 1 e 100 % „ 8 880 
r citation können in den gewöhnlichen Amts ſtun⸗ von Steiermark zu 5% für 100 K 88.— 88.50 
den in der k. k. Genje⸗Directions⸗Kanzlei in Lemberg und | vom Tirol zn 5% für 100 l... 90.— 97.— 
Krakau, dem k. k. Militär⸗Stations⸗Commando in Ja⸗ ven u in 1 „gu a. 100 l.. 87.50 88.50 
roslau und dem k. k. Genie⸗Directions⸗Filiale in Prze⸗ on — ant 3% für ap s3, 37208 2 AR 
0 W. 73.75 74.25 
mysl eingefehen werden. von Kroat. u. Sl. zu ö ur 10% n. 75.— 75.50 
Lemberg, am 10. April 1862. von Galizien ju 5% für 100 fl. 74.— 74.75 
von Siebenb. u. ann au 2 en 100 .. 70.25 71.50 
. 1 rt a 2 ver Nationalbank „t. St. 851.— 853.— 
Wezwanie wierzycieli upadlosci Leona |ver A 4 2 in ene 5 
2 8 . * mm Be nr 17 4. 224.50 
Liwery, kusnierza W Krakowie 5 n wm 600 K 6. W. 648.— 650.— 
8 j der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. C 1. . 2228 2330 
Odnosnie do uchwaly c. k. Sadu rn der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 f. EM. 
w Krakowie z dnia 3 lutego b. r. I. 2021 i 2 78 over 500 Er. - „„ „ „ „ „„ 27550 270.— 
b. r. i m. I. 6486 wzywam niniejszem wierzycieli |ver Kat. Gliſabeth. Wahn zu 200 fl. M. 64.75 165. 
upadkosei p. Leona Liwery, kusnierza wKrako- ber er m 200 f. G.. 135.00 136.— 
wie, 2 ktörego wierzyeielami postepowanie ugo''ne 25 fäl. Se e und Eine 17 — 147 — 
wprowadzonem zostalo, aby-z pretensyamı swemi] ſenbahn zu 200 fl. öl Wahr ober 500 Fr. 
4 jakiegokolwiekbadz tytulu pochodzgcemi, najda- m. 180 fl (00%) Ein. !. 2.2.00. 74 — 6 — 
les po dzien 18g0 maja b. r. pismiennie u mnie ter gal Karl dudwige Bahn in 200 fl. CW. 
zglosili sie, gdys w razie przeciwnym nie- e ee J.] Einzahlung . >.» 4 = - 230.75 231.— 
. . 2 . F 8 aud mpfſchiſffahrts-Geſcnſch ef! i 
zglaszajgey sig o ileby ich pretensye nie opie-| 500 f EM... . - - ee 
raly sig na prawie zastawu, na przypadek zu war-] te öferr. elend in Tria zu 5m N. G % . 252— 24 - 
cia ukladu, nietylko niezaspokojonymi lecz nadto| er Ofen: Beyer Kettenbrücke uu 500 f. 6 M. 398 — 402 - 
2 pretensyami swemi w zupelnosci oddalonymi ! i a wi Riten „Keef ca zu 302— 305 
ball Do zgloszen dolgezone bye winny wiaro- 7 Pfandbriere 9 
godne wyciagi 2 ksigg handlowych, oryginalne der olährig zu 5% für 100 fl. 103.50 103.78 
weksle lub téz wierzytelne odpisy takowych. ee 101495 au 2 I 200.8 5 en 22 
1 . 2 a erio, zu . — 
„n dnia 25 kwietnia Löbau. ter Nationalbank 19 monatli zu 5% für * — — 
0 . 2-3 Stefan , Mueszkowski, auf öflerr. Wer, |verlosbar iu 888 fr 100 1 86 60 86 80 
Notaryusz jako deleg. Komisarz sgdowy.] Galt. Krevit-Antalt C. M. iu 4 füt WIR —.— 80 — 
Lone 
ser Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
— 100 fl. öſterr. Währung 132 40 132.60 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GM. . 10375 104.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu — fl. C.⸗ M. 127.50 128.— 
Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. ö. W .. au Sn 
Gflerhazy au 28 n 101.— 10150 
— = 40 r 30 25 3975 
Gal — Wut nal u. 377: 38 25 
e I eee 36.78 37.— 
8 Wündiſchgraz 1 30 na. melde den e 38. 38 75 
Verſicherung von Kapitalien, BD eee eee : 27 85 
zahlbor bei Lebzeiten des Verſicherten, 115 10 den dati e 4 nn} , eb 886 
von ihm ſelbſt beſtimmten Zeitpunct erte. gen 
3 h Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Mit einer jährlichen Fee * a 7 Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 3%.» 109.28 109.25 
ſich eine 30 jährige en 155 ige POT ARE ee — 2 5 r Ye L 19. — 
für ihr 1 8 g, für IB Pi, 3°, — 97. — 
tales von 1000 fl. fü benden, für 10 Bd. Stel, .. 130 — 130.25 
We chſelſeitige Ueberlebens⸗Aſſoecia⸗ Paris, für 100 3 Seiden. 81 40 61 60 
0 en. 
tionen, Durchſchuitis⸗Cour⸗ ketzter Cours. 
wodurch eine gewiffe Anzahl von Perſonen ſich derart at 
egenſeitig verſichert, daß zu einem gegebenen Zeitz] Kaiſerliche MünzsDufaten 6 21 —— 613 6 14 
geg 8 ß ! 
puncte bie Ueberlebenden nicht nur ihre gemachten Ein⸗ ante vollw. Dukaten 6 111 —— 6 14 a 14 
lagen ſammt Bu Zinſeszinſen zurückerhalten, 3 5 . . 0 65 10 60 10 24 1 36 
ie in der Zwi i 41 e tiale . — - —— 100 0 
ſondern auch die Zwischenzeit Verſtorbenen be⸗ Silben. 133 25 120 50 130.3 220 50 


züglich der von Letzteren gemachten Einlagen verhält: 
nißmäßig beerben. 


Gewährleiſtung. 


—— — —— ͤ — 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzuge 
vom 1. Mai 1861 angefangen dis auf Weiterer. 


is 1. Jauner a Pr 
nun l, er 1002, eaten n ande — Wee 
© igien. % ee Sahara yo“ „1000 Beftand der Reſerve am 31. Der. 1860: von Krakau — — rel de Grüß, 3 ı m 
> ER eee a, 00 ‚9 ” . 58 in. Na - N u t ü — n 

Kroatien 2 4 ee. er = 8,000 Aſſecuranzfond für den Todesfall fl. 975,171 81 kr. —— und über d Besußen 8 ub: 
ere 3 E 1 82 Specieller Reſervefond für den Ueber⸗ . A 1 ve 712 8 U Be. ei 

. IE ö Sie e „0; ® n Wr 1 N Bar U . A ' 
8 5 1 Fu * 1,050 lebens⸗Aſſociationen und die Ge: Min. Borm.; — 9 0 Bielicjta 11 Uhr Bormitta l. 
Steele 1 N 2 Dielen n 15500 genverſicherungen . . fl. 465,452 89 kr. n 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 ubr 30 

. wu Ark, m a, ce. ” = r ends. 
eierma er i e r ar „ 5,00 Allgemeiner Reſervefond .. fl. 19,500 — kr. ven Oſtrau nach Kratau 11 uhr Bormittoge. 

ar Mer „100,800 —— — von Granica nach Szezafowa 9, Uhr 30 M. Früh, 11 uh: 


ie Geſellſchaft ſchließt auch Ge 
traͤge Ri Mnittebare und aufg 


bei der Direction, in 


Meteorologiſche 


den Provinzen bei den 


Richtung und Stärke 
des Windes 


97 Min. Vormittags, 2 Ubr 15 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nad @ranica II Uhr 10 Win. u. scmitt, 

Wer 20 Min. Nachmitt., ? Uhr 56 Min. Abends. 
von Nzeszöw- nac Krafau 1 Uhr 40 Dein. Machmi. 
von Lemberg nach Kralau 4 Uhr Früh, 5 br 10 Mi⸗ 


nuten Abends. 
Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 1 Minuten Früh, 7 ubr 40 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abende? - 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


eie 
Zuſammen . . fl. 3.460,124 70 kr. 


Beobachtungen. 


Aenderung der 


inungen 
Zuſtand 2 Wärme 4 Abende; — von Ries zw 7 Uhr 40 Min. Abende — 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tege von Lemberg 6 Uhr 15 Mm. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
von | bis 40 Min. Adendb- 


7 „achm itt. — von Wiel iczta 6 Ubr 
in Rzeszöw von Kratau 11 Ubr. 34 Min. Born, 

in Lemberg von Krakau 9 ur 30 Minuten Früh, 9 ubr 
15 Mu uten Abends. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter Anton Rother. 


Heiter mit Wolken m + wi 


b 
Heiter mit Wolken 2 


